
05. August 2024

Polizei Uelzen sucht Zeugen nach
tödlichem Vorfall im Bahnhof

Polizei sucht Zeugen für Totschlag am Bahnhof Uelzen.
Wichtiger Zeuge mit rotem Hemd beobachtete Vorfall.

Hinweise bitte melden.

Ermittlungen zum Tötungsdelikt am
Bahnhof Uelzen: Suche nach Zeugen
intensiviert

Im offenen Fall des Tötungsdelikts am Bahnhof Uelzen, das am
14. Juli 2024 stattfand, setzen die Ermittlungsbehörden ihren
Fokus auf die Identifizierung eines wichtigen Zeugen. Die
traurigen Ereignisse haben nicht nur für Aufregung in der Region
gesorgt, sondern werfen auch Fragen zur Sicherheit an
öffentlichen Orten auf.

Schockierender Vorfall mit tödlichem
Ausgang

Ein 55-jähriger Mann kam bei einem Vorfall ums Leben,
nachdem er angeblich von einem 18-Jährigen eine Treppe
hinuntergestoßen oder getreten wurde. Das Opfer erlitt ein
tödliches Schädel-Hirn-Trauma und verstarb noch am Tatort. Der
Beschuldigte sitzt mittlerweile in Untersuchungshaft, jedoch gilt
grundsätzlich die Unschuldsvermutung, bis ein rechtskräftiges
Urteil gefällt wurde.

Der Drang nach Zeugeninformation



Besonders besorgniserregend ist die Tatsache, dass ein
mutmaßlich entscheidender Augenzeuge nicht identifiziert
werden konnte. Der gesuchte Zeuge trug zum Zeitpunkt des
Vorfalls ein rotes Hemd und stand an Gleis 301. Berichten
zufolge versuchte er, andere Passanten zum Eingreifen zu
motivieren, was auf die beunruhigende Situation am Tatort
hinweist.

Öffentliche Sicherheit als größtes Anliegen

Diese Tragödie zeigt einmal mehr die Notwendigkeit, die
öffentliche Sicherheit an Bahnhöfen und anderen stark
frequentierten Orten zu verbessern. Die Polizei und die
Staatsanwaltschaft appelieren an alle, die Informationen zu dem
Vorfall besitzen oder den gesuchten Zeugen kennen, sich zu
melden. Der Aufruf zur Mithilfe ist von besonderer Bedeutung,
um die Umstände dieser gewaltsamen Tat vollständig
aufzuklären und potenzielle Gefahren für die Bevölkerung zu
minimieren.

Erreichbarkeit und Kontaktaufnahme

Polizei Uelzen, Tel.: 0581/930-0
Staatsanwalt Jan Christoph Hillmer, Tel: 04131 202-623,
E-Mail: stlg-b-presse@justiz.niedersachsen.de

Schließlich bleibt die Hoffnung, dass der gesuchte Zeuge sich
bald meldet, um zur Klärung des Falls beizutragen. Die Polizei
und Staatsanwaltschaft stehen bereit, jede hilfreiche Information
gewissenhaft zu prüfen und die Sicherheit der Bürger zu
gewährleisten.

Details



Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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